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40 Jahre Pfennigbasar 
Zum 40. Mal öffnet am 

Samstag den 1. September 2018 
9.00  - 16.00 Uhr 

Entenseehalle in Ettlingen-West 
der Pfennigbasar seine Pforten. Vor 40 Jahren von engagierten 
CDU-Mitgliedern ins Leben gerufen, macht der Pfennigbasar 
inzwischen einmal im Jahr die Entenseehalle, die Sporthalle und 
die Carl-Orff-Schule zum größten Kaufhaus Ettlingens, in dem es 
alles gibt, was das Herz begehrt. 14 Tage lang werden in der 
Entenseehalle von vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 
die Stände liebevoll hergerichtet und die Waren sortiert, um sie 
Ihnen am 1.September zum Kauf anzubieten. 
Die Sammeltermine zur Abgabe von nicht mehr benötigten 
Gegenständen sind am: 
Do. 23.08., Di 28.08., Do 30.08., jeweils 16.00 bis 19.00 Uhr 
und am Sa. 25.08. von 9.00 bis 13.00 Uhr 
Der gesamte Erlös wird eins zu eins an Ettlinger Vereine und 
Institutionen gespendet. 
Also auf zum Pfennigbasar am 1. September, 9.00 - 16.00 Uhr, in 
die Entenseehalle im Odertalweg. 
Christa Stauch Gemeinderätin und 1.Vors. Pfennigbasar e.V. 

 

 

 

 
 

 
 

 

Alb erlebbar machen 
Wenn man den jüngsten BNN-
Bericht über das Vorhaben einer 
neuen Ettlinger Wählervereini-
gung liest, die Alb erlebbar zu 
machen, fällt einem sofort ein, 
dass es einen solchen Plan ja 
bereits seit langem gibt.  
Die entsprechende Initiative ging 
seinerzeit von der SPD-Fraktion 
aus und wurde dann dankens-
werterweise auch vom Bürgerver-
ein Neuwiesenreben und den 
Vertreterinnen und Vertretern der 
anderen Parteien unterstützt.  
Die Verwaltung hatte daraufhin 
diverse detaillierte Vorschläge 
vorgelegt, die Sie auf unserer 
Homepage nachlesen können.  
 

 

 
 

 
 

 

Einige der zwanzig dort vorgeschlagenen „Alb-Stationen“ wurden 
bereits umgesetzt. Andere, wie beispielsweise der Zugang beim 
Rathaus, kommen demnächst an die Reihe. Immer abhängig von der 
städtischen Kassenlage. Und das ist gut so! 

SPD-Fraktion: René Asché, Simon Hilner, Sonja Steinmann, Kirstin 
Wandelt, Engelbert Heck, Jörg Schosser 
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Die Stadt Ettlingen 
braucht eine Baumsatzung 

Die Stadt Karlsruhe regelt bereit seit 1996 den 
Schutz ihres Baumbestandes in einer Satzung. 
Abhängig  von  den  Arten  werden  Bäume  ab 
einem  Stammumfang  von  40 cm  bzw.  80 cm 
und Baumgruppen ab 4 Bäumen geschützt. Der 
Schutzzweck  ist die Erhaltung der Bäume zur 
Sicherstellung  eines  ausgewogenen  Klimas, 

zur  Erhaltung  von  Lebensstätten  der  Tier­  und  Pflanzenwelt 
sowie zur Belebung, Gliederung und Pflege des Orts­ und Land­
schaftsbildes.  Die  katastermäßige  Erfassung  des  Bestandes, 
Zuständigkeiten, Antragsformulare bis hin zur Behandlung von 
Ordnungswidrigkeiten sind in der Karlsruher Baumsatzung gere­
gelt und stehen als erprobte Blaupause zur Verfügung.  
Wir  Grüne  werden  uns  dafür  einsetzen,  diese  vorbildliche 
Lösung zu übernehmen. Dazu werden wir einen Antrag stellen 
und für deren Umsetzung bei der Verwaltung und den Gemein­
deratsfraktionen werben.  
Die  Stadtverwaltung,  Gewerbetreibende  und  Private  werden 
damit in den Baumschutz einbezogen. Der Prozess wird für die 
Bürgerinnen und Bürger transparenter und schafft Vertrauen.  
In einer Zeit, in der durch Klimabelastungen, Baumkrankheiten, 
die  Innenverdichtung,  neue Quartiere,  neue Kitas  und Kinder­
gärten, der Ausbau von Schulen, die Sanierung von Plätzen und 
Gebäuden  usw.  zahlreiche Bäume  in  ihrer  Existenz  gefährdet 
sind, macht eine solche Satzung auch für Ettlingen sehr viel Sinn. 
Unterstützen Sie uns!  
Reinhard Schrieber  gruene­ettlingen.de 
Fraktionsvorsitzender  facebook.com/gruene.ettlingen 
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Ettlinger Marktfest 
Diese Woche ist es wieder soweit: Unser 
alljährliches Marktfest steht an! Neu ist, 
dass die Festlichkeiten bereits am Freitag 
beginnen werden. Im Gegenzug endet die 
Veranstaltung dafür am Sonntagabend 
etwas früher als gewohnt. Die traditionelle 
Eröffnung durch Oberbürgermeister Jo-
hannes Arnold findet am Freitag um 19:00 
Uhr statt. 
Geboten wird wie gewohnt einiges: Rund 
60 Vereine und Gastronomen bieten aller-
lei kulinarische Leckerbissen, Unterhal-
tungsprogramme für Groß und Klein sowie 
kulturelle Beiträge. Und natürlich werden 
auch unsere Partnerstädte wieder mit von 
der Partie sein. Ein weiteres Highlight ist 
der Kunsthandwerkermarkt von Samstag 
bis Sonntag in der Schlossgartenhalle.  
Ich freue mich wie immer sehr darauf, viele 
bekannte und hoffentlich auch neue Ge-
sichter zu entdecken. Außerdem ist es mir 
ein Anliegen, auch schon vorab Danke zu 
sagen, dass nach wie vor so viele Vereine 
dazu beitragen, unser Marktfest zu dem zu 
machen, was es ist. Darum hoffe ich, dass 
die vielen ehrenamtlichen Stunden, die 
dafür notwendig sind, durch eine große 
Besucherzahl belohnt werden. Vielleicht 
sieht man sich ja vor Ort? 


